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Malm 

Zur Zeit des Malms (Oberjura) wurde auch die Festlandsschwelle „Vindelizisches Land“ im 
Süden des Germanischen Beckens endgültig überflutet.  

In dem flachen Schelfmeer entstanden bei tropischem Klima Kalk-, Mergel- und Dolomitstei-
ne. Diese prägen heute die Fränkische Alb mit ihren hoch aufragenden Felsbildungen aus 
Riffdolomiten und Massenkalken.  

Berühmt sind hervorragend erhaltene Fossilien aus den zwischen den Riffzügen in Lagunen 
abgesetzten Plattenkalken des Oberen Malms wie beispielsweise der Urvogel Archaeopte-
ryx.  

Die verkarsteten Malmgesteine sind bedeutende Grundwasserleiter und wichtige Massenroh-
stoffe. 

 

 
 

 

 

 

 

 

Abb.1: Blockbild der Riff-Verbreitung im Malm                 Abb.2: Schemaprofil des Malm 
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